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Prof. Peter Gola, Bonn und RA Sebastian Schulz, Berlin

Der deutsche Rechtsrahmen zur datenschutzrechtlichen Zulässigkeit von Werbung auf
dem Postweg gilt seit jeher als ausgesprochen komplex. Im europäischen Vergleich
sucht man eñtsprechende Normen vergebens. Diesen und anderen nationalen Allein-
gängen wird diè DS-GVO ein Ende bereiten. Die gleichbleibend hohe wirtschaftliche
Relèvanz postalischer Werbung als Anstoßkanal macht es dabei unumgänglich, auch in
Zukunft rèchtssicher personenbezogene DatenzurmZ\Mecke des þostalischen) Marke-
tings verarbeiten zu dürfen.
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Im Anschluss an den Beitrag in K&R 2013, 535 ff. werden die Entwicklungen im Fem-
absatzrecht im Zeitraum Mitte Juni 2014 bis August 2015 dargestellt, darunter u. a. Fra-
gen zum Verbraucherbegriff, Vertragsschluss, der Button-Lösung, zum Vy'iderrufs-
recht, Versandkosten und Preisangabenverordnung.
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Werbeblocker im Internet sollen verhindern, dass beim Besuch einer Webseite An-
zeigeîeingeblendet'ù/erden. Was für viele User im Netz als nützliches Tool gilt, sehen

die Domaininhaber und werbende Firmen als Problem. Nun mussten sich die ersten
Gerichte mit der Rechtmäßigkeit von Werbeblockern befassen. Beinahe zeitgleich ent-
schieden das LG München und das LG Hamburg.

625 Öffenttichkeitsfahndungim Internet
RA Dr. Jesko Baumhöfener, Hamburg

In dem Beitrag wird den Fragen nachgegangen, ob die derzeit geltenden Regelungen
zur Öffentlichkeitsfahndung im Internet mit der technischen Entwicklung Schritt ge-

halten haben oder aufgrund alter Rechtsgrundsätze an eben jene Entwicklung angepasst

werden müssen.

632 Der Weg ist richtig, die Straße noch im Bau
RA Dominik Höch, Berlin

Das OLG Hamburg hat mit Urteil vom 7.1 .2015 - 7 U 29112 entschieden, dass auch
Betreiber eines Online-Nachrichtenarchivs verpflichtet sein können, die Auff,rndbar-
keit von Altmeldungen über Suchmaschinen einzuschränken. Der Autor kommt zu dem
Ergebnis, dass die E-"ntscheidung grundsätzlich zu begrüßen ist, auch wenn Detailfragen
zur technischen Umsetzbarkeit noch geklärt werden müssen.

634 Pflicht zur Suchmaschinenpessimierung qua Störerhaftung?
RA Thorsten Feldmann, LL.M., Berlin

Das OLG Hamburg hat mit Urteil vom 1.7.2015 - 7 U 29112 entschieden, dass auch
Betreiber eines Online-Nachrichtenarchivs vetpflichtet sein können, die Auffrndbar-
keit von Altmeldungen über Suchmaschinen einzuschränken. Der Autor sieht die Ent-
scheidung äußerst kritisch und hält sie für nicht überzeugend, da sie keinenjuristisch
und praktisch gangbaren Weg zur Lösung des Konflikts zwischen Meinungsfreiheit im
Intemet und Persönlichkeitsrecht des Betroffen en a'ufzeigt.

63':' Zahlungsformen und -modalitäten im Lichte des Geld- und Währungsrechts -
am Beispiel des Rundfunkbeitrags
Prof. Dr. Ludwig Gramlich, Chemnitz

Aktuell wurde ein von der Wirtschaftspresse unternornmener Versuch bekannt, den
Rundfunkbeitragbar zahleîzu wollen. Satzungsrechtlich ist allerdings festgelegt, dass

der Rundfunkbeitrag nur unbar gezahlt werden kann. Dies gibt Anlass, die rechtliche

Qualität gesetzlicher Zahlungsmittel in Deutschland (bzw. der Europäischen Wäh-
rungsunion) etwas genauer zu befachten.
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643 Patenßterletzungsklage kann trotz Verpflichtung zu FRAND-Lizenzierung zulässig sein
EuGII, 16.7.2015 - C-170/13

647 Kommentar von RAin Dr. Miriam Katharina Dahm, LL.M., Duisburg

648 Zolltanfliche Einordnung von E-Books mit Wörterbuchfunktion
EuGH, 11.6.2015 - C-58114

648 Ermittlungsverfahren gegen Informant rechtfertigt keine Durchsuchung bei Medienorganen
BVerfG, 13.7.2015 - 1 BvR 1089/13, 1 BvR 1090/13

651 Meinungsfreiheit kann durch Wohnungsdurchsuchung bei Blogbetreiber verletzt sein
BVerfG, 30.6.2015 - 2 BvR 433115

652 ,Amfang der Störerhaftung bei fortdauernder Rufbeeinträchtigung im Internet
BGH, 28. 7. 2015 - W ZR 340n4

657 Anordnung zur Auskunft über dynamische lP-Adressen kann rechtswidrig sein
BGH, 20. 8.2015 - StB 7/15

659 Kein Computerbetrug durch vorgetäuschte kostenpflichtige Gewinnspiel-Eintragungen
BGH, 9. 6.2015 - 3 StR 45115

66 I V/ettbewerbsverstoß durch unzureichende Kopfhörer-Kennzeichnung
BGH, 9. 7.2015 -r 2R224,L3

665 TV-Wartezimmer: Werbespots für Apotheken in Arztpraxen zulässig
BGH, 12. 3.20t5 - I ZR 84n4

667 Trassenfieber: Theaterbetreiber kann für Einholung einer GEMA-Einwilligrurg verantwortlich sein
BGH, 12. 2.2015 -r 2R204/13

667 V/idemrfsbelehrung mit längerer Widemrfsfrist unschädlich
OLG Frankfurt a. M., 7 .5.2015 - 6W 42115

668 Auffindbarkeit von Altmeldungen in Online-Archiv muss eingeschränkt werden
Hanseatisches OLG Hamburg, 7.7.2015 - 7 U 29/12

671 Filesharing-Beweisverwertungsverbot für Auskunft von Accessprovider ohne Auskunftsverfahren
LG Frankenthal, I 1. 8. 2015 - 6 O 55/15

673 Kein Anspruch auf Jobcenter-Durchwahl
ovc NR\M, 16.6.2015 - 8 A2429114

676 Kommentar von PD Dr. Jan Eichelberger, LL.M.oec., Jena

678 Anordnung zur Löschung personenbezogener Daten im Internet mangels Medienprivileg
Bayerischer VGH, 25.3.2015 - 5814.2164

678 Unzslässige Einholung von telefonischen Werbe-Einwilligungen bei Kundenzufriedenheitsabfragen
OVG Berlin-Brandenburg,3l.7.2015 - OVG l2 N 71.14

KaR Aktuell
V Veranstaltungen ' VI Neue Bücher . VII Impressum ' VIII Autoren

www.kommunikationundrecht.de - J etzt auch mobil
direkt ins K&R Online-Archiv
Einfach auf dem Smartphone oder Tablet-PC ein Scan-Program staien, Kameta auf den abgebildeten Code halten,
Intemetverbindung aktivieren und mit einem Klick können Sie die Inhalte aller K&R-Ausgaben im Online-A¡chiv recher-
chieren - für Abonnenten ist der Volltext-Zugriff sogar kostenlos! Abhängig von der Verbindungsart zum Intemet md dem
gewählten Tarif kömen Kosten für die Datenübertragung entstehen.
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308 Senkung des Krankenstands durch Förderung
des Commitment
Ach i m Bu rkha rdtl I'Aafihias G ra u ma nn

Sind Mitarbeiter wirl<lich seltener l<rank, wenn ihre

Loyatität gegenüber dem Unternehmen sehr hoch

ist? Eine repräsentative Studie ging dieser Frage

nach.

314 Team Boundary Management
Wie man Teams vor Uberforderung schützt

Ulrich Leicht-Deobald/Heike Bruch/Jakob Mainert
Flexible Mitarbeit in mehreren Proiekten ist für viele

Teams heute keine Seltenheit. So interessant und

spannend das sein mag, geht der Mehrfacheinsatz

oft auf Kosten des Teamgeists und l<ann zu Überlas-

tungführen.

319 Gefä hrd un gsbeu rteil u n g psych ischer Belastu n g

Erfol qsfa ktoren u nd Stol perstel ne a us Wissenschaft

und Praxrs

5a n d ra Wo lfl I n a Zwin gmann / Cl a ud i a N ebe l-Tö pfe r/
Peter Richter

Nicht nur das physische, sondern auch das psychi-

sche Wohlergehen der Mitarbeiter sollte Unterneh-
men am Herzen liegen, denn es fördert die Leis-

tungsfähigkeit der 0rganisation. Doch wie erl<ennt

man potenzielle psychische Belastungen?

325 KompetenzfreisetzendesFühren
Durch Offenlegen von Stärken zu mehr Cesundheit

und Leistung

Dietrich von der Oelsnitz/Kevin J. Kettgen
Wenn Mitarbeiter entsprechend ihren Talenten -

331

339

343 ln einem gesunden Körper..
Glosse von Oliver Bendel

auch den verborgenen! - gefördert werden, stärkt
das sowohlderen Arbeitsmotivation als auch deren

Gesundheit und führt zu besseren Ergebnissen.

Reflexive Prävention

Fallstudie zur nachha ltlgen 0rganisation wissens-

intensiver Arbelt

Tobias Hallensleben
Betriebliches Gesundheitsmanagement ist meist

damit beschäftigt, Kranl<heiten zu vermeiden. Doch

soltte der eigentlich Sinn und Zwecl< von Gesund-

heitmanagement nicht die Förderung der Gesund-

heit sein? Der Beitrag liefert Denkanstöße, wie Ge-

sundheit nachhaltig organisiert werden kann.

lnterview
Ernährungsu mstellung statt Crash-D¡àt

Die Neuausrichtung von Mercedes-Benz Cars (MBC)

Die zfo sprach mit Susanne Hahn, Leiterin l(onzern-

organisation & Personalplanung, und Markus Schä-

fer, Mitgtied des Bereichsvorstands Mercedes-Benz

Cars, Produktion und Suppty Chain Management,

ijber Ziele, unkonventionelte Ansätze und Erfolgs-

faktoren der Neuausrichtung von Mercedes-Benz

Cars (MBC).

Schwerpunl(t Das gesunde Unterneh men

Cesund heit du rch Vielfalt
Den ka nstöße zur Resilienzvorsorge

Standpunkt von Hans A. Wüthrich

306

345

05l2015 (S¿. Jg.), Seite 306-3oZ
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356

lnvestitionen in Weiterbildung
Erken ntn isse zu m Retu rn-on-l nvestment von Weiter-

bildungsmaßnahmen

Regina-Viola Frey

Unternehmen sollten den Wert, den Weíterbitdungs-

angebote für Mitarbeiter und Bewerber haben, kei-

n esfalls u nterschätzen. Welche Rolle Weiterbitd un g

bei der Mitarbeiterrekrutierung und -bindung hat

und wie sich die Wirksamkeit der Maßnahmen ermit-
teln [ässt, erörtert dieser Beitrag.

zfo-Tootkit
Steigerung der Wirksamkeit
durch eine solide Arbeitsmethodik
Roman Stöger

I nstitutionel le Komplexität
Wie CSR-Manager widersprüchl ichen Erwartungen

begegnen

Michael Hunoldt/Simon Oertel/Anne Galander
Organisationen sehen sich verschiedensten Erwar-

tun gen der Stakehold er gegen über, worauf sie d u rch

die Schaffung neuer Stellen oder Abteilungen reagie-

ren. Der neue Stelleninhaber muss sehen, wie er der
institutionellen Kom plexität gerecht wird.

Führung & Leadership

lnstitutionelle Komplexität - S. 356

Projel<tmanagement

Beteiligungsrechte des Betriebsrats in Projekten
Hürden für den Projekterfolg und mögliche Lösungswege

Christian BärlMichael Link
ln der Projektarbeit ist díe Beteiligung des Betriebs-
rats ein weitaus sensibleres Thema als in der üb-

tichen Linientätigkeit. Legt der Betriebsrat sein Veto

eín, können Projekte auch misslingen. Wo Fatlen

lauern und wie sie umgangen werden können, zeigt
dieser Beitrag.

Spektrum
lmpressum

Bücher

Aktuelles

Verbandsmitteilungen

Call for Papers/Vorschau

366

338

373

376

380

374

zfo-Toolkit
361 Trend- und Umfeldanalyse als Grundlage

strateg ischer Entscheid u ngen

Strategische Potenziale von Unternehmen

besser a usschöpfen

Heike Rawitzer/Jacques Hefti

05l2oi5 307
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Editorial

Ingo Brinker
Der Blick über den Kanal

Aufsätze

Frank Montag
EU-Fusionskontrolle für Minderheitsbeteiligungen ?

Torsten Körber
The Commission's ,,Next Big Thing"?

Peter Stauber
Neues zum,,echten" Handelsvertreter

Andreas Fuchs
Kartellrechtliche Schranken für patentrechtliche Unterlassungsklagen bei FRAND -Lizenzerklärungen für
standardessentielle Patente

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EuGH 9.7.201.5 -C-231.114P Zur Bemessung der Geldbuße

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EuG 27.3.201,4-T-56/09wÅT-73109 Zur Rechtsstaatlichkeit des EU-Bußgeldverfahrens

Bundesverfassun gsgericht

BVerfG 20.8.2015 -1, BvR 980/15 Zur Verfassungsmäßigkeit des kartellrechtlichen Bußgeldverfahrens

Bundesgerichtshof (BGH)

BGH 14.7.201s -l{/P.77113 Zur Missbräuchlichkeit von'Wasserpreisen

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG Düsseldorf 31. 8.2015 -VI-Kart 5/15 (V)

Buchbesprechung

Rainer Bechtold
Wettbewerbs- und Kartellrecht

409

455

470

41s

423

429

436

439

447

448

4s2Zu den Formalitäten einer Entscheidungszustellung
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Editorial

Albrecht Bach
I(aufpreis als zusätzliche Aufgreifschwelle?

Aufsätze

Boris P. Paal/Lea Katharina Kumkar
Zur Offentlichkeitsarbeit des Bundeskarteilamts

Alexander Rinne/Katharina I(olb
Beschränkung des Internet-Vertriebs durch Funktionsrabatte?

Hendrik Schwenke
Die Richtlinie für private Kartellschadensersatzklagen und der Gesamtschuldnerausgleich:
Wie kann Art. 11 V ins deutsche Recht umgeserzr werden?

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH t6.07.2015 -C-170/1'3 Zur Lizenzierungspflicht bei einem standardessenziellen Patent

Gericht der Europäischen Union (EuG)

366

365

377

383

407

EUG

EUG

EuG
EuG
EuG

07.07.2015 -T-677t13
Ls.07.201s -T-393I1,0

15.07.2015 -T-391t10
1.s.07.201.5 -T45t10
15.07.2015 -T-189t10

Zur Akteneinsicht von Geschädigten
Zur Unterbrechung der I(artellteilnahme und zur Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Leistungsfâhigkeit bei der Bußgeldbemessung
Zur Geldbußenreduzierung für den zweiten l(ronzeugen
Zur btßgeldrechtlichen Haftung der Muttergesellschaft
Zo den Verteidigungsrechten im Ve¡waltungsverfahren

390

392

396
400
402
405

Buchbesprechung

Silvio Cappellari
Deutsches und Europäisches Kartellrecht - Kommentar.

Daniel Petzold
Missbrauch von Marktmacht durch l(osten-Preis-Scheren im europâischen und US-amerikanischen l(artellrecht. 407
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Editorial

Thorsten Mäger
Eltern haften für ihre l(nder?!

Aufsätze

Rainer Bechtold
EU-rechtliche Beschränkungen in der Ausgestaltung und Anwendung des GÌX/B

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH 02.07.20L5 -C497/12

EUGH 1.8.06.201.5 -C-583/13 P

329

337

a1/

JJ /

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EuG 1.6.06.201.5 -T-65511.1.
EuG 1.5.07.2015 -T4181t0

Bundesgerichtshof (BGH)

Zur Begründung und Ausnutzung einer marktbeherrschenden Stellung
auf Grund einer nationalen gesetzlichen Regelung
Zur Behandlung von Dokumenten, dìe bei einer Nachprúfung außerhalb
des Gegenstandes der Nachprüfung gefunden werden

Zum Nachweis einer einzigen und fortgesetzten Zttwiderhandlung
Zur bußgeldrechtlichen Haftung für Kartellverstöße eines Handels-
vertreters

Anhörungsrüge
Kosten bei Rücknahme der Beschwerde
Zur Einspeisung öffentlich-rechtlicher Rundfunkprogramme

Zur Fusionskontrolle in einem Erfassungsmarkt

340

345

BGH
BGH
BGH

18.05.2015 -r<ZF'36114
16.03.2015 -1CiP.7sl13
16.06.201.5 -KZR 83/13

352
353
353

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG Düsseldorf 01.07.2015 -\1-Kart 8/11 (V)

Buchbesprechung

Moritz Graf v. Merveldt
,,Praxishandbuch I(artellrecht im Unternehmen"

358

363
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Editoriál

Frank Maier-Rigaud/Ulrich Schwalbe
Ministererlaubnis im Fall EDEKA/Iengelmann?

Aufsätze

Thomas Weck
Fusionskontrolle in der digitalen'SØelt

Philipp von Hülsen/Boris Kasten
Passivlegitimation von Konzernen im Kartell-Schadensersatzprozess? - Gedanken zur Umsetzung

der Richtlin ]e 201.4 I 1.0 4 IEU

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EuGH 21,.05.201.5-C3541.3

290

296

289

307

EUG
EUG

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EuG 1,3.05.201.5 -T-ßUrc

Zur Zuständtgkeit eines deutschen Gerichts für eine Klage gegen

mehrere Unternehmen aus verschiedenen Mitgliedstaaten wegen

eines gemeinsamen Kartellverstoßes

Zum Ermessen und Beurteilungsspielraum der Kommrsslon rn

der Fusionskontrolle
Auflage einer Fusionskontroll-Vereinbarkeitsentscheidung
Zur Geldbußenbemessung in ,,hybriden" Fällen

Zur'tùlahrheitspflicht in einem Kartellzivilprozess

Zur Geldbuße gegen ein auf dem betroffenen Markt nicht tätiges

Unternehmen

0 5 .09.201.4 - T 47 1, I 1.1.

20.0s.20L5 -T4561L0

3tt
315
379

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG Düsseldorf 08.05.2015 -VI-U (Kaul.\ 211'5

Schlussanträge

EuGH 21,.05.201.5 -C-19411.4P

JZJ

324
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Editorial

Ingo Brinker
Happy Birthday

Aufsätze

Andreas LotzelSebastian Smolinski
Entschärfung der Organhaftung für kartellrechtliche Unternehmensgeldbußen

Petra Linsmeier/Cathrin Mächtle
Abwerbeverbote und Kartellrecht

Berichte

Iris Benedikt-Buckenleib lDaniela Mariotti
Das Fusionskontrollregime der COMESA: Neueste Entwicklungen

253

254

2s8

263

269

272

276

277

277

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH 19.03.2015 -C-286113P
EUGH 23.04.2015 -C-22711.4P

Bundesgerichtshof (BGH)

BGH t6.12.2014-KRB47tL3

BGH 27.01.2015 -t<RB39/74

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG Düsseldorf 29.04.2015 -yI-Kan2JtS (Y)

Zw,,bezweckten"'ll'ettbewerbsbeschränkung

Zur Bemessung der Geldbuße

Zur Bußgeldhaftung des Gesamtrechtsnachfolgers; Art. 5 VO 112003
keine eigenständige Rechtsgrundlage für Bußgeldverfahren des Bundes-
kartellamts

Zur Bußgeldhaftung des Gesamtrechtsnachfolgers

Zur Beiladung eines'Wirtschaftsverbandes

Zur Haftwg von Mitarbeitern für eine Unternehmensgeldbuße

Motorola Mobility LLC v. AU Optronics Corp. et al. I

267

Sonstige Gerichte

LAG Düsseldorf

United States Court
of Appeal for the
Seventh Unit
United States Court
of Appeal for the
Seventh Unit

20.01.201 5 - 1.6 Sa 4 59 11.4

27.03.2014 - Case No. 14-8003

281

286

27.03.2014-CaseNo. 14-8003 Motorola Mobility LLC v. AU Optronics Corp. et al. II
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Editorial

Ingo Brinker
'War for Talents

Aufsätze

Dominik Braun/Manuel Kellerbauer
Das Konzept der gesamtschuldnerischen Verantwortlichkeit von KonzerngesellschaftenbeiZuwiderhandlungen
gegen das EU nØettbewerbsrecht -Teil2

Philipp Pichler/Manuel l(lar
Rechtliche Rahmenbedingungen fùr kartellrechtliche Settlements in Deutschland - insbesondere Reichweite der
Übertragbarkeit strafprozessualer Vorgaben für Verständigungen

Arndt Scheffler
Die Bindungswirkung kartellbehördlicher Entscheidungen im Schadensersatzprozess in der Rechtsprechung der
Oberlandesgerichte

Entscheidungsbesprechungen

Sebastian Telle
LG Frankfurt entscheidet gegen Plattformverbot für Luxusparfums

223

209

27t

217

229

231.

ZJJ

236

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EuGH 5.3.2015 -C-93l13 P und
c-123113P

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EUG 17.12.2014-T201111
EUG 17.12.2074-T-7A09

Bundesgerichtshof (BGH)

BGH 27.r.2015 -KZR90|13

Sonstige Gerichte

LG Frankfurt 31.7.2014-2-03 O 1281t3

Schlussanträge

EUGH 12.2.2015 -C-583/13 P

EuGH 20.11.2014-C-170113

Zum rü/iederholungszuschlag bei Beteiligung unterschiedlicher Konzern-
unternehmen

Zur Zttständigkeit von Kommission und nationalen ÏØettbewerbsbehörden
Zur einzigen und fortgeset zten Ztw tderhandlung und Verhältnismäßigkeit
der Geldbuße

Zum kartellrechtswidrigen Erwerb eines GmbH-Anteils

Zum Y erbot des Internet-V/eiterverkaufs über Drittplattformen

Zur Behandlung von Dokumenten, die bei einer Nachprüfung außerhaib
des Gegenstandes der Nachprùfung gefunden werden
Zur Lizenzterungspflicht bei einem standardessenziellen Patent

240

243

244
247

Buchbesprechung

Hermann Deichfuß
Die ,,kartellrechtliche Zwangslizenz" tmYerfahren - Geltendmachung eines kartellrechtlich begründeten Kontra-
hierungszwangs.
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Editorial

Rainer Bechtold
Hat Luxemburg Angst vor Straßburg?

Aufsätze

Thomas Höppner{an Felix Grabenschröer
Marktabgrenzung bei mehrseitigen Märkten am Beispiel der Internersuche

Jürgen Wessing/Mayeul Hiéramente
Akteneinsichtsrecht und Aktenweitergabe durch die Verteidigung im Kartellverfahren

Dominik Braun/Manuel I(ellerbauer
Das Konzept der gesamtschuldnerischen Verantwortlichkeit von Konzerngesellschaften bei Zuwiderhandlungen
gegen das EU-\Øettbewerbsrecht - Teil 1

Florian C. Haus/Isabelle Heitzer
Kartellrecht gegen (Sport-)Schiedsgerichtsbarkeit - 1;0 Zum Urteil des OLG München in der Sache
Claudia Pechstein

Berichte

Lor enz Marx,/Marius Leber
Tagungsbericht lnterdisziplinärer lØorkshop ,,ìØettbewerb und Regulierung im Interner" 17. Oktober 2014,
ZBrül Hamburg

t6l

1.62

168

17s

181

186

189

790

208

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH t8.12.2014-C434/13P

EUGH 18.12.2014-C-Ul3

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EUG 28.01.2015 -T-341112

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG München 15.01.2015 -U 1110/14IGrt
OLG Düsseldorf 18.02.2015 -\1-U (IQrt) 3lI4

Zur Mithaftung wechselnder Muttergesellschaften von kartellbeteiligten
Gesellschaften
Zum Beitritt der Union zur Europäischen Menschenrechtskonvention
(EMRr()

Zur Veröffentlichung von Informationen eines I(ronzeugen

Zum Missbrauch durch Verlangen einer Schiedsvereinbarung
Zur kollektiven Geltendmachung von kartellrechtlichen Schadensersatz-
ansprüchen

794

t98

201

Buchbesprechung

Flermann Deichfuß
Die kartellrechtliche Fortsetzungsfeststellungsbeschwerde -Zu den Zulässigkeitsvoraussetzungen des
$ Tl Absatz ZSatz 2 GIøB.
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+Editorial ,...
Gmundner Medizinrechts-Kongress 201 5
Von Hon.-Prof. KAD Dr. Felix Wallner
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BeltraEe
{ Abgrenzung Arbeitsbereitschaft von Rufbereitschaft beim Spitalsarzt
Seit der Anfang 2015 in Kraft getretenen Novelle des KA-AZG und der dort normierten Einschränkung der
verlängerten Dienste und der gleichzeitig in Kraft getretenen Verschärfung iZm dem Lohn- und Sozialdum-
ping ist die Diskussion, was noch als Rufbereitschaft und was bereits als Arbeitsbereitschaft zu qualifizieren
ist, neu entflammt. Der Beitrag geht daher der Frage nach, inwieweit Bereitschaftszeiten - uU mit gewissen
Änderungen der Rahmenbedingungen - als Rufbereitschaft und damit nicht als Arbeitszeit eingestuft wer-
den können und welche Rechtsfolgen, insb auch Strafen, damit verbunden sind, wenn die Zuordnung falsch
vorgenommen wird.
Von Monika Drs und Lisa-Maria lobst

204

+ Ärztliche Kunstfehler - Besonders gefährliche Verhältnisse
nach S81 Abs 1 Z1 StGB?. . . .

Staatsanwaltschaften klagen bei ärztlichen Behandlungsfehlern beinahe regelmäßig die Begehung,,unter be-
sonders geÊáhrlichen Verhältnissen" (S At Abs I Z I StGB) an. Der Beitrag geht der Frage nach, wann bei
ärztlichen Behandlungsfehlern besonders gefåhrliche Verháltnisse angenommen werden können, und erör-
tert mögliche Gründe für dieses Anklageverhalten. Abschließend werden die Auswirkungen der geplanten
li.nderungen durch das Strafrechtsänderungsgesetz 2015 (Ersetzung der besonders gefåhrlichenVerhält-
nisse durch grobe Fahrlässigkeit) diskutiert.
Von Kløus Schwaighofer

217

+ Zivilrechtliche Aspekte der Arzthonorare in öffentlichen Krankenanstalten 227
Obwohl die Sonderklasse für öffentliche Krankenanstalten, bzw die dort tätigen li,rzte, große Bedeutung hat,
sind die aus dem Sonderklasse-Aufnahmevertrag entstehenden Leistungspflichten noch immer umstritten.
Von Felix Wallner

+ Rechtsfragen der Krankenanstalten-Arbeitszeitgesetznovelle 201 4 . . . 241
Der Beitrag behandelt im Wesentlichen keine ,,großen" rechtsdogmatischen Grundsatzfragen iZm der ge-
genständlichen Gesetzesnovelle, sondern versucht sieben konkrete, in der betrieblichen Praxis auftauchende
Fragen zu beantworten, die dem Autor seit der Publikation des Gesetzes gestellt wurden. Bevor die sieben
Fragen abgehandelt werden, wird aber einleitend zur besseren Orientierung der zentrale Inhalt der Novelle
kurz dargestellt.
Von Christoph Klein

+ Arztliche Rufbereitschaft und Ruhezeiten vor dem Hintergrund
der KA-AZG-Novelle 2014 250
Die rechtlichen Rahmenbedingungen für Rufbereitschaft haben sich erheblich geändert, sie bleibt aber eine
gut nutzbare Arbeitszeitform.
Von Johannes Gärtner

+ Der Stellenplan für Kassenärzte . 255
Grundsätze - Anpassung bestehender Stellenpläne - ,,faktische" Stellenpläne
Der Stellenplan als Bestandteil des Gesamtvertrags soll sowohl eine Über- als auch Unterversorgung der
Versicherten mit ärztlicher Hilfe vermeiden und so eine kostenefiìziente, flächendeckende Versorgung si-
cherstellen. Das dabei erforderliche Zusammenwirken mit den Ärztekammern stellt dabei auch die grds Be-
rücksichtigung der Interessen der niedergelassenen Ärzte sicher. Der Beitrag lotet die Spielräume aus und
geht insb auch auf die Anpassung von Stellenplânen und die Rechtswirkungen ,,faktischer" Stellenpläne ein
sowie die Möglichkeit von Teilzeitstellen ein.
Von Mørtin Risak
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{ Kostenerstattung bei privater Konsultation eines Vertragsarztes
Krankenversicherte Patienten nehmen in der Praxis häufig die Möglichkeit in Anspruch, Vertragsärzte au-
ßerhalb der Ordinationszeiten zu konsultieren, ohne dass ein medizinischer Notfall vorliegt. Insoweit wird
der Vertragsarzt - ähnlich einem Wahlarzt - als Privatarzt tätig, wobei zu prüfen ist, ob der Patient Kosten-
erstattung fordern kann, zumal der Versicherungsfall der Krankheit verwirklicht ist.
Von Reinhard Resch
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Aufklärung und Ressourcen
Von Christian Kopetzki
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BeEträge

{ Der Arzt im Spannungsfeld von personalisierter Aufklärung und
Absicherungsmedizin 164
Die hier präsentierte Umfrage unter der Ärzteschaft Österreichs zielte darauf ab, ein Gesamtbild hinsichtlich
herrschender Aufldärungssituation zu zeichnen und die persönliche ärztliche Meinung und Erfahrung zu
thematisieren.
Von Beate Panosch

Ð Ehrenamtliche Tátigkeit im Hospiz - auch ein Rechtsproblem 169
Ehrenamt im Hospiz- und Palliativbereich ist eine Tätigkeit mit Abgrenzungsproblemen zu den Gesund-
heits- und Sozialberufen.
V o n H elmut Schw amb erger

+ Aufklärung über Verhütungsmittel - Krankenkassen skeptisch 175
Anmerkungen zum Nachweis der Anspruchsberechtigung nach S 23 Gesamtvertrag und zur Aufklärung
durch Frauenärzte bei der Verordnung von Verhütungsmitteln.
Von Martin Kínd

å Europäische Arzneimitteldefinition: Legal Highs als Arzneimittel? . 180
Die Frage nach einem einheitlichen europäischen Arzneimittelbegriff ist und bleibt schwierig. Laufend setzt
sich der EuGH im Rahmen von Vorabentscheidungsverfahren vor allem mit der Definition des europä-
ischen Funktionsarzneimittelbegriffs auseinander. Das aktuell ergangene Urteil des Gerichtshofs beschäftigt
sich mit der Frage, ob psychoaktive Substanzen, welche physiologische Funktionen zwar beeinflussen, je-
doch nicht zu therapeutischen Zwecken, sondern nur zum Erreichen eines obendrein potenziell gesund-
heitsgefährdenden Rauschzustands konsumiert werden, unter den Begriff des Arzneimittels fallen. Warum
sich überhaupt die Frage stellt, ob sog Legal Highs, ein Sammelbegriff für bestimmte Drogen, als Arzneimit-
tel deklariert werden können, klärt der vorliegende Artikel.
Von Barbara Stibernitz
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Bearbeitet von Gerhard Aigner und Meinhild Hausreither
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Der ÖNORM 81300-Prüfbe¡icht - das ,,Pickerl ftiLrs Gebäude"
Die ÖNORM Bl300-Überprüfung zeigt Mängel auf, die für den Nutze¡ oft nicht erkennbâr sind und deren

Nichtbehebung zu erheblichen Folgen füh¡en kann. Dieser Beitrag informie¡t über die Möglichkeiten, wie
Hausverwalte¡ die Methodik der Norm im eigenen Betrieb integrieren können, bespricht Synergien mit
dem Alltagsgeschäft, aber auch, woraufder Hausverwalter iS der Treuhandschaft für seine Klienten und auch

im eigenen Interesse echten muss.
Doris'Virth / Michael Leissner / Peter \Wirth

FORUM IMMOBILIENTREUI-IANDER

Zur Rügeobliegenheit des Unternehmers bei Geschäftsraummiete
Christoph Kothbauer

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

Flausvertrauensleute - Eigentümervertreter
Eigentümerverrrerer (S 22\YEG) sind nur in sehr engem Umfang zur Vertretung der Eigentümergemein-
schaft befugr
Hausvertrauensleute ode¡ À-trnliche sind im \XÆ,G nicht vorgesehen und agieren daher entweder aufgrund ei-
ner Bevollmächtigung einzelne¡ Miteigentümer gemäß ABGB ode¡ im rechtsf¡eien Raum. Ihnen kommt nur
im Umfang der erteilten Vollmacht Vertrerungsbefugnis für die Vollmachtgeber zu. \Øenn der Verwalte¡ mit
ihnen kooperiert, kann das eine Pflichwerletzung darstellen.
Sigrid Räth
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8 Ob 57ll5p: OGH hebelt das Erwerberschutzsystem des BTVG aus!

Mit der vorliègenden Entscheidung erweist der 8. Senat dem durchaus effektiven Erwerberschutzsystem des
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Private Equity/Behavioral Finance

Determinants of net asset value premia of listed
private equity
Simone Hollenwaeger, M.4., St. Gallen
Dieser Beitrag analysiert Faktoren, welche für die langfristi-
gen Diskonts in der Bewertung börsennotierter Private Equity
Vehikel maßgebend sind. Die getesteten Einflussfaktoren
entstammen Theorien zur Bewertung traditioneller Private
Equity-Fonds als auch kotierter geschlossener Anlagefonds.
Die Ergebnisse über den Untersuchungszeitraum von 2000 bis
2013 zeigen einen deutlichen Einfluss heuristischer Faktoren
wie lnvestorenstimmung als auch ökonomischer Faktoren wie
Finanzierungskosten und Leistungsbilanz des Managements.
Die Faktoren weisen einen gedämpften Einfluss während der
Finanzmarktkrise von 2007 bis 2009 auf. lnvestoren beziehen
lnformationen aus historischen Renditen und Diskonts, der
lnformationsgehalt und das damit verbundene Lernvermögen
der lnvestoren wird durch die extremen Diskonts während der
Krise vermindert.

ct0990882 s.369

Finanzierungsinstrumente/Anleihen/Mezzaninekapital
Hybridanleihen - Modeerscheinung oder
nachhaltiges Finanzierungsinstrument der
Unternehmensfi nanzierun g?

Prof. Dr. Stephan Schöning, Calw / Vivian Dörge, 8.A.,
Hannover
Zahlreiche deutsche Unternehmen haben bereits im Vorfeld
der Finanzkrise damit begonnen, ihren Kapitalbestand durch
Emission von Hybridanleihen zu erhöhen. Diese Finanzie-
rungsform weist aus Unternehmenssicht den Vorteil auf, dass
sie bei entsprechender Ausgestaltung von Ratingagenturen
als Eigenkapital anerkannt wird. Für lnvestoren ist neben
einer relativ hohen Verzinsung die implizite Erwartung attraktiv,
dass der Emittent von seinem Schuldnerkündigungsrecht
Gebrauch macht. Allerdings stellt sich mittlerweile die Frage,
ob der Bedeutungsgewinn von Dauer sein wird oder lediglich
der besonderen Kapitalmarktsituation gesch uldet ist.

cFl 1 28593

KAPITALMARKT

Regul ierun g/Credit Default Swaps/Leerverkä ufe
Werteffekte bei Einführung der EU-Verordnung über
Leerverkäufe und Credit Default Swaps
Nino Berges, M.Sc. / Florian Kiesel, M.5c., beide
Darmstadt
Seit dem Ausbruch der Finanzkrise werden Leerverkãufe so-
wie Verbote von Credit Default Swaps (CDS) intensiv disku-
tiert. ln Europa gilt seit dem 01.11.2012 die Verordnung (EU)

Nr. 236/2012 über,,Leerverkäufe und bestimmte Aspekte von
CDS". Diese Studie untersucht mittels Ereignisstudie und Lang-
zeitstudie die Werteffekte für Finanzunternehmen während
des legislativen Prozesses. Zusätzlich werden Risikomaße vor
und nach Einführung der Verordnung verglichen. Es soll die
Frage beantwortet werden, ob die Compliance-Kosten der
Finanzdienstleister durch die gesamteuropäische Regulierung
gesenkt wurden. Zudem untersucht die Studie, ob durch die
Verbotseinführung von ungedeckten CDS ein negativer Wert-
effekt für die Finanzdienstleister entstanden ¡st.
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Rohstoffmä rkte/Kraftstoffpreise
Trends und Entw¡cklungen deutscher Kraftstoffpreise -
Eine deskriptive Analyse von lntraday-Preisinformationen
Christina Böhm, M.Sc. / Manuel Hofstette¡, M.Sc. /
Prof. D¡. Klaus Röder, alle Regensburg
Dank der seit 2013 etablierten Markttransparenzstelle für
Kraftstoffe können erstmals umfangreiche und in ,,Echtzeit"
erhobene Kraftstoffpreisinformationen deutscher Tankstellen
für fortgeschrittene Datenanalysen genutzt werden. Eine
solche Analyse wird in dem Beitrag für den deutschen Kraft-
stoffmarkt du rchgeführt. 5o werden mittels umfan g reicher
deskriptiver Analysen Strukturen und Zyklen in der Kraft-
stoffpreisentwicklung über verschiedene Anbieterklassen,
Städte und Wochentage hinweg identifiziert. Aber auch die
strateg¡schen Preisfestsetzungsmuster innerhalb eines
Tagesablaufs können erstmals analysiert werden, wodurch
klare und robuste Handlungsempfehlungen für deutsche
Verbraucher generiert werden. Die Arbeit schließt mit einer
Analyse der Einfl ussfaktoren deutscher Kraftstoffpre¡se mittels
eines Panel-Regressions-Modells ab.

cF0990883

Bewertu n gsverfahren/M u lti plikatorverfah ren/Beta Faktor
Multiples und Beta-Faktoren für deutsche Branchen
Benjamin Hammer, M. 5c. / Prof. D¡. Bernhard Schwetzler /
Jun.-Prof. D¿ Alexander Lahmann, alle Leipzig
Der Lehrstuhl Finanzmanagement und Banken an der HHL
Leipzig Graduate School of Management ermittelt viertel-
jährlich Multiplikatoren, Beta-Faktoren und Eigenkapital-
kosten für den deutschen Kapitalmarkt-únd stellt djese auf der
lnternetseite www.fi nexpert.info und in CORPORATE FINANCE

zur Verfügung. Die Daten zeichnen sich durch Transparenz und
Nachvollziehbarkeit aus, die Details der Berechnung sind im
Artikel ,,Multiples und Beta-Faktoren für deutsche Branchen

- Erläuterungen zu den Kapitalmarktdaten von www.fin-
expert.info und CORPORATE FINANCE", veröffentlicht in CFB

2011 5.430, nachzulesen. ln dieser Ausgabe finden Sie Daten
für den deutschen Kapitalmarkt zum st¡chtag 15.07.2015.
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